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Mit Macht hält die Digitali-
sierung in der Mobilität

Einzug: Scherzhaft kann man
sagen, die Autos entwickeln
sich zu „Smartphones auf
Rädern“. Viele verschiedene
Applikationen für die moder-
nen Fahrzeuge stehen zur Ver-
fügung – später einmal auch
zubuchbar. Vernetzung und
Service sind die Stichworte.
„Dem tragen wir als renom-
miertes Autohaus Dahlmann
selbstverständlich Rechnung“,
erklärt Geschäftsführerin
Jeannette Dahlmann. So
wurde eine zusätzliche Lade-
station auf dem Firmengelän-
de installiert, an der man mit
der ELLI-App bequem per
Kreditkarte oder Scancode
bezahlen kann. Innovativ ist
auch die online-Terminverein-
barung: Entweder klickt man
das jeweilige Markenlogo auf
der Website an oder nutzt
bequem die We-App – Fragen
dazu beantworten die versier-
ten Mitarbeiter gern. Mit Audi

connect

plus and play findet man alles
für seinen Audi – einfach
nachrüsten lassen.
Und auch in anderen Berei-
chen bleiben die „Dahlmän-
ner“ innovativ: So ist das VW-
und Audi-Autohaus auch DER
Nutzfahrzeug Servicepartner
in Strausberg und Umgebung.

Darüber
hinaus
bietet es
neben
den aktu-
ellen Mo-
dellen und
Gebraucht-
wagen von
Audi und
VW auch EU-Fahrzeuge an. So
kann das Autohaus noch bes-
ser auf Kundenwünsche ein-
gehen, ebenso wie beim
typenoffenen Werkstattservice
für Fremdfabrikate, wie BMW,
Opel oder andere. Den Kun-
den stehen rund 30 engagierte
Mitarbeiter zur Verfügung, um
Autos fachgerecht zu warten
und zu reparieren. In der
Werkstatt steht dafür neueste
Computertechnik für Diag-
nose und Inspektion der Fahr-
zeuge bereit.

Innovationen von VW in Strausberg

Spitzentechno-
logie erleben:
Der neue ID.4
in Strausberg.

Selbstverständlich – als Händ-
ler von eGolf, ID.3, ID.4 und
eUp! bietet das Autohaus eine
zusätzliche Stromtankstelle.

Wir suchen
KFZ-Mecha

tro-

niker m/w
Nähere Info

rma-

tionen unte
r

03341/30
780

Autohaus Dahlmann e.K.
Hohensteiner Chaussee 

15 344 Strausberg
Tel. 0 33 41/3 07 80 

www.autohaus-dahlmann.de

Kulturpark Strausberg

Fans des FC Strausberg

Sportwelt
Strausberg

MEDIS
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Kulturpark soll neues Gesicht bekommen

Es gibt große Pläne für die
„Grüne Stadt am See“.

Pläne die den Kulturpark
betreffen, der sich auf der so
genannten Stadtseite befindet
und an die Altstadt angrenzt.
Sigrid Schreier und Erna
Brüske aus dem benachbarten
Seniorenheim gehören zu den
ersten, die sich für die Ergeb-
nisse des Wettbewerbs der
Landschaftsplaner für den
Strausberger Kulturpark inte-
ressieren. Ihnen gefällt – eben-
so wie der Jury – der Entwurf
des Berliner Planungsbüros
von Franz Reschke am besten.
„Hoffentlich dauert nun die
Umsetzung nicht allzu lange“,
sagt Sigrid Schreier. Sie ist seit
1964 Strausbergerin und erin-
nert sich an große Veranstaltun-
gen von Kino, Markt bis Zirkus
genau hier am See und natür-
lich auch im Kulturhaus „Klub
am See“. „Völlig unverständ-
lich, warum der abgerissen
worden ist“, fragt sich noch
immer Erna Brüske. So hoffen
die Damen darauf, dass an die-
ser Stelle endlich wieder ein
niveauvoller Treffpunkt für
Jung und Alt, für Sport und
Spiel für die ganze Familie ent-
steht.
Mit einem spähenden Auge
suchen Frank Brüggemann und
André Dorf den Siegerentwurf
ab. Sie gehören zum kommer-
ziellen 1A Tauchcenter Straus-
berg. „Natürlich begrüßen wir
die Arbeiten am Areal, aber wir
wollen unsere Aufgaben – als
Kindercamp für die Bundtstift-
schule, als Partner der Bundes-
wehr und anderen Nutzern –
auch weiterhin gerecht werden
können,“ sagt Brüggemann.
„Aber ob das in einem gemein-
samen Haus mit drei anderen
Vereinen und dazu noch Gas-
tronomie möglich sein wird?“

Zehn Landschaftsarchitekturbü-
ros hatten sich am Freiraumpla-
nerischen Realisierungswettbe-
werbs mit Ideenteil zum Kultur-
park Strausberg beteiligt.
Ausgelobt worden war er vom
Landkreis Märkisch-Oderland
gemeinsam mit der Stadt
Strausberg. Der diesjährige Tag
der Städtebauförderung am 8.
Mai war nun ein willkommener
Anlass, die Ergebnisse interes-
sierten Bürgern an Ort und Stel-
le auf der in die Jahre gekomme-
nen Freilichtbühne im Kultur-
park zu präsentieren. Die
Wettbewerbsfläche, um die es

geht, reicht vom Kulturpark über
die Uferzone am Straussee bis
zum historischen Gelände der
heutigen Außenstelle des Land-
ratsamtes Märkisch-Oderland.
Die beiden Auslober planen in
den kommenden Jahren „eine
grundhafte Aufwertung, bei der
auch das Areal der einstigen
Landarmenanstalt geöffnet und
wieder mit dem vorgelagerten
Landschaftsraum verbunden
werden soll“, wie sowohl Bür-
germeisterin als auch Bauamts-
leiterin Carla Bork vom Land-
ratsamt immer wieder betonen.
„Wir wollen das Areal in Bewe-

gung bringen und in Bewegung
halten“, erklärt dazu Bürger-
meisterin Elke Stadeler. Dabei
geht es auch darum,. Eine Ver-
bindung zur Altstadt zu schaffen
und den Komplex des Landrats-
amtes mit einzubeziehen.
Natürlich fragen die Bürger bei
dieser Gelegenheit nach aus-
reichend Parkplätzen. „Vor-
handene Kapazitäten müssen
ausgeschöpft werden, aber
eigentlich kann nur der ÖPNV
die richtige Lösung sein“, sagt
Carla Bork. Vereine, das ist den
Wortmeldungen zu entnehmen,
hoffen auf ihr Fortbestehen an

Ort und Stelle. „Die Vereine blei-
ben“, betont Elke Stadeler, aller-
dings solle man sich nicht darauf
versteifen, dass alles in Zukunft
beim Alten und wie gehabt blei-
ben würde. Aber „eine Forde-

rung beim Wettbewerb war, die
angesiedelten Vereine entspre-
chend zu berücksichtigen“.
Planer Franz Reschke findet „ein
wahnsinniges Potenzial auf die-
sem Grundstück“ zwischen See-
ufer und Altstadt. „Bis jetzt ver-
steckt sich die Altstadt zu sehr“,
sagt er und so soll ein Uferweg
gebaut werden und eine fußläu-
fige Verbindung hinauf auf den
„Altstadtberg“. Sein Entwurf
sieht vor, die offene Mitte zu
erhalten und die Fläche zur
kleinteiligen Bebauung hin mit
rund 100 weiteren Bäumen zu
schützen. Noch seien die Ent-
würfe der Planer Zukunftsmu-
sik, hieß es von Kreis und Stadt.
Aber schon bald werde der
Landkreis mit ersten Baumaß-
nahmen zur Aufwertung begin-
nen. Eingangs würden die Gara-
gen des so genannten Haus 9 auf
den Resten der Klosteranlage
angefasst. Hier solle ein Saal für
Veranstaltungen, die sich auch
an die Bürger wenden, entste-
hen. Die Stadt will – nach den
nun folgenden Debatten in den
Gremien im Rahmen des
Förderprogramms „Lebendige
Zentren“ abschnittsweise die
Neugestaltung des Kulturparks
umsetzen. Beginnen sollen die
Arbeiten am Herz der Parkanla-
ge, der Freilichtbühne. „Wir
müssen uns natürlich darüber
einigen, was sich die Stadt leis-
ten kann“, sagt die Bürgermeis-
terin.

„Wahnsinniges Potenzial zwischen Seeufer und Altstadt“
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Bauen & Wohnen
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Wohnen und arbeiten in
angenehmer Atmosphä-

re. Dafür gestalten Björn Tho-
mas und sein Team Wohn-
oder Arbeitsräume je nach
Wunsch funktionell oder krea-
tiv. Vor Ort werden die Kun-
denwünsche aufgenommen.
Danach erfolgt eine individu-
elle Beratung zu Formen, Far-
ben, Stoffen, Tapeten, Böden

und Möbeln. Bis ins kleinste
Detail – von Vorhangtechnik,
Wohn- und Polsterstoffe über
Wohlfühlböden bis hin zu
Sonnen- und Insektenschutz
werden alle Gestaltungsele-
mente passgenau und profes-
sionell montiert. „Wir bieten
hier nichts von der Stange“,
erklärt Jana Thomas. „Dafür
lieben wir Kreativität und

Hand-
werk
viel zu
sehr.“
Das be-
weist das
Unterneh-
men täglich
mit ihrer Arbeit beim Kunden,
im hauseigenen Nähatelier
und der Polsterwerkstatt. Der
Clou: Auf der Internetseite
bietet das Unternehmen einen
„Raumdesigner“, bei dem
man seinen Ideen vorab freien
Lauf lassen kann.

Traumhaft schöne Räume

Paul-Singer-Straße 30
15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/47 25 05
www.traumausstatter-

thomas.de

Hohe Qualität der
von ihr angebo-

tenen Glas- und
Gebäudereinigung
für private und Fir-
menkunden in der
Region Berlin und
Brandenburg ist das
Pfund mit dem Ever-
preen wuchern kann.
Auch deshalb wer-
den die Reinigungs-
spezialisten oft zu
professioneller Tatortreinigung gerufen. Dabei
legt das Unternehmen bei allen Arbeiten gro-
ßen Wert auf Umweltfreundlichkeit und gute
Verträglichkeit ihrer verwendeten Produkte.
Ein weiterer Pluspunkt, der dafür sorgt, dass
Everpreen immer häufiger angefragt wird, pri-
vate Wohnungen Grund zu reinigen.

Reinheitsangebot

Everpreen Glas- und Gebäudereinigung
Christopher Lächner

Hinter dem Gutshof 3 • 15345 Altlandsberg
Tel. 01 52/24 09 14 99 • www.everpreen.de

Stadtverwaltung Strausberg 
Hegermühlenstraße 58 • 15 344 Strausberg 

Tel. 0 33 41/38 10 • Fax 0 33 41/38 14 30 • www.stadt-strausberg.de 
Sprechzeiten der Verwaltung 

Di 8.30-12 Uhr & 13-18 Uhr • Do 8.30-12 Uhr & 13-16 Uhr 
Bürgerbüro 

Mo 8-14 Uhr • Di 8-19 Uhr • Mi 8-14 Uhr • Do 8-19 Uhr • Fr 8-13 Uhr

Bürgermeisterin Elke Stadeler 38 11 00
Sekretärin 38 11 07
Pressestelle 38 11 34
Datenschutzbeauftragte 38 11 22
Behindertenbeauftragte 38 12 26
Seniorenbeauftragte 38 11 38
Personal 38 11 14
Organisation 38 11 24
Stabsstelle Büro Bürgermeisterin
IT-Systemadministrator 38 11 30
Vergabestelle 38 11 23
Sitzungsdienst 38 11 38
SB GIS/ARCHIKART 38 11 25
Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Kultur, Tourismus
Wirtschaftsförderung 38 11 80
Citymanagement 38 11 10
Kultur 38 12 63
Touristinformation 31 10 66
Stadtmuseum 2 36 55
Bibliothek 38 12 31

Fachbereich Finanzen
Sekretariat 38 11 08
Finanzen 38 11 41
Kasse 38 11 60
Fachbereich Bürgerdienste 
Sekretariat 38 12 32
Ordnung & Gewerbe 38 12 40
Standesamt 38 12 33
Bürgerbüro 38 12 10
Schule, Familie, Soziales & Sport 38 11 11
Kindertagesbetreuung 38 12 12
Fachbereich Technische Dienste 
Sekretariat 38 11 93
Stadtplanung 38 13 26
Tiefbau/Grünflächen 38 11 03
Hochbau, Grundstücks- & Gebäudemanagement

38 13 53
Eigenbetriebe 
Stadtforst 38 13 25
Kommunal-Service Strausberg 31 37 11

WWiirr ssuucchheenn

RRaauummaauussssttaatttteerr

mm//ww//dd

NNäähheerree IInnffoorrmmaa--

ttiioonneenn uunntteerr

0033334411//447722550055
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Bauen & WohnenBauen & Wohnen

Bereits kurz nach ihrer
Gründung 1991 be-

gann die Strausberger
Wohnungsbaugesell-
schaft mbH ihre Bestän-
de umfangreich zu mo-
dernisieren. Die ersten
Objekte waren der Hans-
Beimler-Ring 1-16.
30 Jahre später ist es an
der Zeit, Wohn-Stan-
dards und technische
Systeme zu erneuern.
Daher begann die
Strausberger Wohnungs-
baugesellschaft mbH am
25. Mai 2021, den ersten
von insgesamt drei Wohnblö-
cken im Hans-Beimler-Ring
umfangreich zu modernisie-
ren und umzubauen.
Gemeinsam mit dem Pla-
nungsbüro SPP mbH, Berlin
realisiert das Unternehmen
den Umbau von insgesamt 40
Zwei- und Drei-Raum-Woh-
nungen zu 25 großzügig
geschnittenen Drei- bis Fünf-
Raum-Familienwohnungen.
Weitere 20 Wohneinheiten
werden in ihren Grundrissen
nicht verändert, aber nach
den neuesten Standards
modernisiert.
Markus Derling, Geschäfts-
führer SWG: „Aufgrund der
hohen Nachfrage nach indi-
viduellem, größerem
Wohnraum
haben wir
uns

dazu entschieden, durch
Zusammenlegung familien-
freundliche Wohnungen mit
76 bis 109 Quadratmeter
Wohnfläche, geräumigen
Küchen und Bädern sowie
Gäste-WC und praktisch
geschnittenen Wohnräume zu
realisieren. Insgesamt können
wir fünf unterschiedliche
Grundrisse anbieten.“ Für die
energetischen Sanierung wird
die Gebäudehülle mit einem
neuen Wärmeverbundsystem
versehen, neue Fenster wer-
den eingebaut und
die Heizungs-
anlage

komplett erneuert. Alle
Wohnungen erhalten
neue Balkone und als
Besonderheit können
sich alle Mieterinnen
und Mieter der Erd-
geschosswohnungen
über einen Mietergarten
zur individuellen Nut-
zung freuen. Diese kön-
nen direkt von der Woh-
nung über eine Treppe
am Balkon begangen
werden. Die Eingangsbe-
reiche und Außenanla-
gen werden ebenfalls
umgestaltet.

Derling weiter: „Ein Jahr wird
das Umbauprojekt in An-
spruch nehmen, bevor es
dann mit dem Nachbargebäu-
de weitergeht. Bei unserem
Vermietungsteam unter der
Telefonnummer 033 41/34 52 22
oder unter vermietung@swg-
strausberg.de kann sich jeder
genauer informieren oder
bereits für eine Wohnung vor-
merken las-
sen.“

Modernisierung im Hans-Beimler-Ring 6-11

Strausberger Wohnungsbaugesellschaft mbH • Kastanienallee 40 • 15 344 Strausberg
Tel. 0 33 41/34 52 00 • www.swg-strausberg.de

So sollen die Eingangsbereiche nach der
Sanierung aussehen.



11Stadtmagazin Strausberg, 8. Ausgabe10

Kunst & Kultur

„Pikes Lust“, „Das Ziel ist
im Weg“, „Die Überflüs-

sigen“, „Die Suche nach dem
geglückten Unvergessen“, „räu-
ber*innen. Eine Gegenüberstel-
lung aus Protest“, „Robosa-
piens“ – Die Titel der Stücke, die
im Theater Die Andere Welt
Bühne in den vergangenen vier

Jahren inszeniert wurden, deu-
ten an, dass dort in der Garzau-
er Straße von Strausberg inte-
ressante und streitbare Kunst
geboten wird. Und es ist nur
eine sehr kleine Auswahl der
Vorstellungen, zu denen die
Theaterleiterinnen Melanie
Seeland und Inés Burdow mit

ihrem stetig wachsenden En-
semble die ebenfalls wachsende
Theatergemeinde Strausbergs
und der Region anzieht. Natur-
gemäß sind die beiden profes-
sionellen Schauspielerinnen
auch in Berlin verwurzelt, aktive
Arbeitsbeziehungenbestehen
besonders auch nach Wien.

In den reichlich vier Jahren des
Bestehens der Theater-Compa-
gnie ist sehr intensiv gearbeitet
worden. Inhaltlich sind die
Strausberger und Bürger der
Region in die Erarbeitung der
Stücke „Horror Vacui“ zu 30
Jahre Mauerfall und zu
„Unvergessen“ über das 75
Jahre zurückliegende Kriegs-
ende einbezogen worden.
Kaum eine der Inszenierungen
erfolgte linear werkgetreu aus
klassischer Vorlage. Er feminis-
tische Titel von Schillers „Die
Räuber“ sagt es deutlich.
Capeks „R.U.R.“ wurde als
erste Nach-Corona-Inszenie-
rung kollektiv unter Jens
Bluhms Regie zu „Robosa-
piens“. Eine Reihe Rock’n’Roll-
Stücke, beginnend mit „Pikes
Lust“ entstand nach Vorlagen
von Matthias Merkle, dem
Schirmherrn der „Anderen
Welt“ auf dem Gelände des
früheren Fernmeldeamtes der
Post in Strausberg, unter dem
sich ein gewaltiger Bunker
befindet und in dessen leerge-
räumten Wasserwerk das Thea-
ter spielt. Merkle, der auch eine
Waldwirtschafterei genannte
Holzverarbeitung betreibt, hat
für das Theater eine vom Bau-
haus-Architekten Friedrich
Kiesler inspirierte drehbare
hölzerne Raumbühne geschaf-
fen, die ein dreidimensionales
bewegtes Theaterspiel, auf
mehreren Ebenen einschließ-
lich strukturierten Projektions-
flächen ermöglicht. Sie ist im
Mai 2020, als die Corona-Pan-
demie kurz Atem schöpfte und
Gelegenheit dazu bot, mit
einem kleinen Theaterfest ein-
geweiht worden und hat –
gerade im Bauhaus-Jubiläums-
jahr – großes Aufsehen erregt.
Die Andere Welt Bühne ist aber
viel mehr als nur das Straus-
berger Theater mit seinen eige-
nen Inszenierungen. Sie bietet

ihre Bretter für Gastspiele des
Kooperationspartners theater-
land e. V. an, dessen Vorsitzen-
der Wolfram Scheller „Die
Überflüssigen“ inszenierte.
Besonders gut kommt bei
Strausberger Familien das Kin-
dertheater der flunker.produk-
tionen an wie „Die Prinzes-
sin auf der Erbse“ oder
„Stadt.Land.Kuh“. Auch inter-
nationale Musiker konzertier-
ten bereits im Wasserwerk.
Imersten Nach-Corona-Som-
mer sind auch viele Sonntag-
Vormittage mit Matineen
gebucht: Den Reigen eröffnen
die beiden Theaterleiterinnen
Melanie Seeland und Inés Bur-
dow mit einer Lesung aus dem
nachgelassenen Buchmanu-
skript von Roger Willemsen
„Wer wir waren“. Marion
Brasch, im Vorjahr nach Minu-
ten ausverkauft, liest am 20.
Juni erneut aus ihrem Famili-
enroman „Ab jetzt ist Ruhe“.
Eine Woche später steht Inés
Burdow mit dem legendären
Drehbuchautoren und Schrift-
steller Wolfgang Kohlhaase
sowie Bastienne Voss auf der

Bühne für die Matinee „Erfin-
dung einer Sprache“. Und am
11. Juli schließlich liest Uwe
Preuß aus dem Buch „Katzen-
sprung“.
Die Theaterfreunde der Region
können sich auf sieben Vorstel-
lungen des dem Stück „R.U.R.“
nachempfundenen „Robosa-
piens“ freuen. Hundert Jahre
alte Science Fiction nach Karel
Capek verblüfft ob ihrer Aktua-
lität. Und sie sitzen zwar auf
Abstand und mit Maske, aber
bequem. Denn in der Corona-
Zwangspause konnten die The-
aterleute eine komplette Be-
stuhlung montieren, die aus
den Kammerspielen des Deut-
schen Theaters Berlin stammt.
Und übrigens: „Nebenbei“
wird im blau gestrichenen Was-
serwerk eine Heizung einge-
baut. Es ist also damit zu rech-
nen, dass Strausberg künftig
auch im Winter ein Theater hat.

Bespielen die neue Raumbühne
mit dem Stück „Unvergessen“
zu 75 Jahre Kriegsende – symbo-
lisiert durch das verkohlte
Haus: Inés Burdow und Thomas
Hupfer unten, Melanie Seeland
oben

Das Ensemble von „Die Überflüssigen“ vor dem blauen Theater im
Wasserwerk: Melanie Seeland, Regisseur Wolfram Scheller, Daniel
Heinz, Andreas Klumpf, Inés Burdow und Felix Tittel (v. l.)

Die Andere Welt Bühne
Garzauer Straße 20
15 344 Strausberg
www.wasserwerk-

theater.com.

Die Andere
Welt Bühne –
Das Theater
in Strausberg

^

^
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„Es ist so schön, dass es endlich weitergeht“
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Die Wiedersehensfreude am
alten Strausberger Was-

serwerk in der Garzauer Straße
nach acht Monaten Corona-
zwangspause ist herzlich und
gegenseitig. Auf der einen
Seite freuen sich die Akteurin-
nen und Akteure, dass sie end-
lich wieder vor Publikum auf
der Bühne stehen dürfen. Und
andererseits ist die Zeit des
Verzichts auf den Genuss der
Produktionen der Andere Welt
Bühne fürs Publikum nun hof-
fentlich vorbei. Und den Auf-
takt in die Saison macht das
Ensemble um die Theatergrün-
derinnen Melanie Seeland und
Inés Burdow mit „Robosa-
piens“, einer höchst aktuellen
Adaption auf „R.U.R“, ein
Werk von Karel Capek, das er
vor 100 Jahren auf die Bühne
brachte. „Es ist so schön, dass
es endlich weitergeht. Die ver-
gangenen acht Monate im
zweiten Lockdown waren für
uns eine total schlimme Zeit“,
sagt Inés Burdow, daher freu-
ten sich alle am Sonnabend-
abend auf die Premiere.

Dass es mit dieser besonderen
Theater-Kultur in Strausberg
endlich weitergeht, begeistert
auch die Stammbesucherinnen
Jutta Schulze und Rita Bergner.
Sie versäumen keine Vorstel-
lung und gehören zu den „Fans
des gesamten Ensembles“, wie
Jutta Schulze lächelnd erklärt.
Und natürlich werde sie auch
bei der Matinee Ende des
Monats mit Wolfgang Kohlhaa-
se dabei sein.
Als die vier Protagonisten des
Abends Cynthia Buchheim,
Inés Burdow, Chris Eckert und
Melanie Seeland die Bühne
betreten, herrscht im Publikum
gespannte Stille. Keine Hand
rührt sich. Und das wird auch
den Abend über so bleiben -

bis zum begeisterten, lebhaf-
ten, lang anhaltenden Applaus
am Ende der Vorstellung. „Wir
wussten ja nicht, was uns
erwartet“, sagen im Nachhi-
nein Claudia Engel und Mathi-
as Ludwig. Man könne lange
darüber diskutieren und
immer wieder Neues an den
Worten entdecken – ist auch
die Ansicht anderer Theater-
gäste. Die Schauspieler, zum
ersten Mal dabei Cynthia
Buchheim und Chris Eckert,
stellen nach der Bühnenfas-
sung und unter der Regie von
Jens Bluhm nachdrücklich und
in zahllosen Varianten die
Frage nach dem entscheiden-
den Unterschied zwischen
Mensch und Roboter. Sätze

wie: „Denken setzt die Mög-
lichkeit voraus, zu lügen“,
„Beamte sind Roboter, sie tun
überflüssige Dinge“ oder „der
Mensch ist etwas Überholtes,
er spricht überflüssige Worte“
klingen noch lange nach. Auf
der Bühne arbeitet man sich
durch den Capek‘schen Stoff,
welcher mit eigenen Texten,
Abstechern in Science Fiction,
Wissenschaft und Philosophie
das Verhältnis von „Offline-
Menschsein“ und „Online-
Liebe“ zu ergründen versucht.
Applaus gab es dann auch für
die Sponsoren, Spender und
Unterstützer, die diesen Abend
möglich machten. So unter
anderem ans Deutsche Theater,
das seine alte Bestuhlung der
Kammerspiele schenkte und
die Waldwirtschafterei, aus
deren Werkstatt die neue
Zuschauertribüne stammt.

Robosapiens – eine höchst aktuelle Adaption

Marion Brasch, Buchautorin
und Radio 1 Moderatorin zu
Gast in Strausberg.

Wechselspiel zwischen Mensch
und Maschine – Melanie Seeland.

Die Theatergründerinnen Melanie Seeland und Inés Burdow.

Robosapiens nach Karel Capeks R.U.R. – sind sie Menschen oder Roboter? Chris Eckert, Melanie Seeland, Cynthia Buchheim und Inés Burdow
spielen unter Regie von Jens Bluhm in der aktuellen Produktion in diesem Sommer sieben Mal. 

^

^

^
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Es gibt verschiedene Formen sich auszu-
drücken – reden, singen, schreiben... Die

schönste und emotionalste ist aber wohl das
Tanzen. Dabei ist es egal ob Hip-Hop, Ballett,
Tango oder Fitnesstanz, denn gemeinsames
Tanzen verbindet Menschen schon seit der
Frühzeit. Auch deshalb haben die Kinder,
Jugendlichen und Erwachsenen ihr Tanzhaus
nach langer Coronapause zu-
rück erobert und sind wieder
mit Enthusiasmus und guter
Laune bei der Sache.

Und auch die Gruppen
„Tanz für Jedermann” sind
wieder in Aktion. Das sind
die beliebten Kurse für alle

bewegungsfreudigen Menschen aller Alters-
gruppen. Anmeldungen sind jederzeit telefo-
nisch oder per Mail möglich.

Das Tanztheater ist wieder „in Bewegung“

Tanztheater KSC e.V.
Parkstraße 6 • 15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/25 03 87
www.tanztheater-strausberg.de

Eindrücke von der letzten
Tanzgala „Theater, Theater”
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„Nein, abergläubisch bin nicht wirklich“,
antwortet Sabrina Bienas auf die Frage,

ob sie mit gemischten Gefühlen in die nunmehr
13. Saison ihres „Dinner For Fun“ geht. Viel-
mehr freuen sie und das gesamte Team sich,
dass es nunmehr in Strausberg auch einen fes-
ten Spielplatz geben wird. „Und wenn man es
genau nimmt, ist es auch gar nicht die 13. son-
dern vielmehr die Saison zwölfeinhalb. Auch
wir hatten und haben unter der Corona-Pande-
mie stark zu leiden“.
Nach den früheren Spielorten in Eggersdorf
und im Strausberger Kulturpark steht nunmehr
fest, dass das Dinner for fun im Strausberger
Sport- und Erholungspark spielen kann.
Auch in diesem Jahr bleibt das Verzehrtheater
dem Konzept und der genialen Idee – gutes
Essen und ein großartiges Programm mit
einander zu verbinden – treu. Und erneut wer-
den Künstler aus der ganzen Welt kommen.
Hier einige Namen aus dem Programm: Miles
Pitwell aus England tritt als Magier auf. Über
ihn sagt die Fachwelt: „Er ist ein Magier mit
zwei verschiedenen Gesichtern! Im linken
Auge trägt er Wahnsinn, im rechten Glanz und
Magie.“ Kommen wird Davide Skizzio Nicolosi
aus Italien. Auf seinen Auftritt darf man sich
sehr freuen, denn der temperamentvolle Enter-
tainer bietet Comedy vom feinsten. „Skizzo“,
wie ihn alle inzwischen nur noch nennen,
machte jüngst auf sich aufmerksam, als er beim

RTL-Supertalent das Publikum mit seiner
Show regelrecht von den Sitzen riss. Mit im
Programm wird Elli Huber sein. Sie singt und
bietet atemberaubende Luftartistik. Sie kommt
aus Australien nach Strausberg. Zum Pro-
gramm gehört Daniel Torres Almeida. Der Pia-
nist hat seine Heimat in Kuba. Luft anhalten
wird das Publikum, wenn Jenny Nemeth aus
Ungarn auf die Bühne kommt. Sie wird mit
ihrer Akrobatik zeigen, wie sehr sich ein Körper
verbiegen und verdrehen kann. Angekündigt
ist das Duo Carisma Bola Bola, das aus der
Ukraine anreist. Vervollständigen werdenCori-
na und Anton Adagio und Strapaten aus der
Schweiz sowie Tetiana Wetzel mit ihrer Teppich-
Jonglage aus Berlin das Programm. Und natür-
lich ist auch Dave/Davidoof mit seinen Gags
mit dabei. „Wir hoffen sehr, dass bis zum Sep-
tember sich die Corona-Lage weiter verbessert
und wir dann unser Theater sogar ohne Hygie-
ne-Maßnahmen öffnen können,“ sagt Sabrina
Bienas mit einem großen Schuss Vorfreude.
Dem Gastspiel in Strausberg, vom 17. Septem-
ber bis 16. Oktober, folgen Stationen in Ora-
nienburg und in Potsdam.

Neuer Spielort für das Dinner for fun

Dinner for fun Ticket Hotline:
01 73/1 00 34 34

täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr
Bitte keine SMS und WhatsApp!

E-Mail-Buchung: tickets@dinnerforfun.net
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Allgemeinmedizin
Dr. med. Anja Albrecht Am Försterweg 1 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 56
Dipl.-Med. Brigitte Bruna Ernst-Thälmann-Straße 25 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 76 
Dr. med. Gabriele Brömmer Phillip-Müller-Straße 59 15 344 Strausberg 0 33 41/2 31 85 
FÄ Katharina Burczyk Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 71 
FÄ Denise Ehrlich Am Försterweg 1 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 56
FA Roy Feurich Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/3 06 01 11
Dr. med. Anette Gohlke August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/30 30 91
FÄ Angelika Höndorf Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 65 
Dipl.-Med. Ingrid Leue August-Bebel-Straße 28 15 344 Strausberg 0 33 41/2 24 20 
FÄ Verena-Maria Polster Bahnhofstraße 20 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 74 
FÄ Dania Prütz Otto-Grotewohl-Ring 2 15 344 Strausberg 0 33 41/2 75 39 
FA Joachim Stiefel Am Försterweg 1 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 56
Dr. med. habil. Alfred Wegner Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/31 19 87 
Dr. med. Ulrich Zeisler Prötzeler Chaussee 1 15 344 Strausberg 0 33 41/3 90 54 80 
Anästhesiologie 
Dr. med. Sabine Boseniuk Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/39 04 40 
FA Ryszard Lesinski Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/39 04 40 
Dr. med. Sabrina Skonietzki Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/39 04 40 
Augenheilkunde 
FÄ Antonia Berthold August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10
Dipl.-Med. Mohammed Bittar Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/30 50 55 
FA Marco Bones Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/30 50 55 
Dipl.-Med. Rüdiger Fahl Georg-Kurtze-Straße 18 15 344 Strausberg 0 33 41/31 12 95 
Dr. med. Katrin Hermes August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10
Dr. med. Ira Seibel August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10

Annett Schäfer bietet ihren Patienten in
einer nahe der Rennbahn gelegenen

Wohngemeinschaft eine liebevolle und
kompetente Rundum-Pflege. In elf Einzel-
zimmern mit Bad und einer wohligen
Atmosphäre, die barrierefrei direkt in
einen großen Park führen, wird die Seele
verwöhnt. Für das gesundheitliche Wohl
sorgt das Team im perfekten Zusammen-
spiel von Schwestern, Ärzten, Ergo-, Logo-
und Physiotherapeuten. Bereits 2016 ist
bei der MEDIS ein Zentrum für Patienten
mit einer Trachealkanüle oder Beatmungs-
pflegebedarf entstanden. Nach einem län-
geren Krankenhausaufenthalt und Früh-
rehabilitation erhalten hier die Patienten
die Möglichkeit, auch auf unbestimmte
Zeit in angenehmer Atmosphäre zu ge-
sunden. Die Therapien hierzu finden an
fünf Tagen in der Woche statt. „Ganz
wichtig ist uns hierbei die Patienten
umfassend auf ihre Rückkehr in die eige-
ne Häuslichkeit vorzubereiten,“ erklärt
Annett Schäfer. Darüber hinaus wird auch
Palliativversorgung angeboten. Diese wird von einer sehr einfühlsamen Ärztin begleitet, die
Tag und Nacht für die Patienten erreichbar ist. Das Pflegekonzept von MEDIS hebt sich deut-
lich von anderen ab, da unter anderem keine pflegerischen Zuzahlungen erhoben werden.
Sehr wichtig ist Annett Schäfer der vertrauensvolle Umgang mit den Angehörigen.

WG für intensivpflegebedürftige Menschen

Gut betreut in der MEDIS-Wohnanlage unter der Lei-
tung von Annett Schäfer (vorn), der Qualitätsmana-
gerin Sylvia Wesseli (links) und Pflegedienstleiterin
Sylvia Schulz (rechts).
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Chirurgie 
FÄ Jana Belaschki Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
FA Holger Fuchs Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
Dr. med. Christine Pietsch Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 28 23
Dipl.-Med. Elimar Schwarz Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
Diagnostische Radiologie
Dr. med. Ralf Straub Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 10 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. hab. Janusz Bartnicki Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 20 
Dipl.-Med. Jana Berneke Elisabetstraße 19 15 344 Strausberg 0 33 41/2 20 28 
Dipl.-Med. Sieglind Bloch Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 40 72 
FÄ Bianka Budäus Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 20
Dipl.-Med. Carmen Dietrich Müncheberger Straße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/2 33 90 
Dipl.-Med. Eva Richter Arthur-Becker-Straße 14 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 19
Dr. med. Marisa Rommeck-Matz Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 64
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
Dr. med. Constanze Fleuter Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 75 
Dr. med. Susanne Kirchner Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 75 
FA Andreas Spenke Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 75 
Innere Medizin
Dr. med. Sven Eisenschmidt Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 0 33 41/30 35 17
Dr. med. Horst Fiegler Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Kerstin Georgi Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/7 51 11
FÄ Marina Hebes Große Straße 74 15 344 Strausberg 0 33 41/2 20 55
Dipl-Med. Heike Himmer Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Christian Jenssen Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 28 22
Dr. med. Frank Kinzel Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 31 
Dr. med. Manuela Lapoehn Große Straße 74 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 14

Schlecht heilende Wunden nach Operatio-
nen? Verbrennungen? Offene Füße bei

Diabetes? – Herausforderungen, denen sich
das 20-köpfige Team von Curatio & Care® seit
2007 stellt. „Wir erstellen Therapiekonzepte
und betreuen die Patienten in der kurativen
und palliativen Wundversorgung“, erklärt Ge-
schäftsführer Gordon Danne. „Herstellerunab-
hängig stellen wir damit ein professionelles
Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden
Ärzten und Pflegediensten werden die Pa-
tienten mit modernen Wundauflagen und
Verbandstoffen versorgt – in den Wundsprech-
stunden und natürlich bei Haus- und Heimbe-
suchen. Besonders wichtig ist hier die Wund-
beurteilung, um die optimale Therapie zu
ermöglichen. Häufig werden Wunden mit blo-
ßem Auge begutachtet, wobei die erforderliche
Genauigkeit fehlt, die in der Mehrzahl der Fälle
für eine profunde klinische Entscheidungsfin-
dung unerlässlich ist. Dabei hilft das Gerät
MolecuLight i:X – es visualisiert schnell und
sicher potenziell schädliche Bakterien in Wun-
den. Somit ist ein gezielter Wundabstrich an

eben dieser Stelle möglich, um einen genauen
Befund zu bekommen und die Therapie gezielt
anpassen zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation
und Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im
Außendienst arbeiten examinierte Pflegefach-
kräfte mit Weiterbildung zum Wundmanager,
die sich regelmäßig fortbilden und damit neu-
este Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum
Wohl der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder
auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen. Seit vergangenem Jahr bieten wir einen
Wochenkurs zum „Fachexperten Wunde“ an,
damit auch unsere Netzwerkpartner ein hohes
Maß an Fachkompetenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-
Team, sowie unsere langjährigen Erfahrungen
im Wundmanagement bieten wir einen
Wissenstransfer, durch den erlerntes Wissen
praxistauglich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de
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Innere Medizin (Forts.)
Dr. Anna Kuzma-Richert Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 37
Dr. med. Sabine Mehrlein Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 25
Dr. med. Heike Olthoff Große Straße 38 15 344 Strausberg 0 33 41/42 14 77
Dr. med. Frank Petri Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 12 00
Dr. med. Christine Pietsch Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 28 23
Dr. med. Bernhard Pilz Große Straße 38 15 344 Strausberg 0 33 41/42 14 77
FÄ Ulrike Pilz Große Straße 38 15 344 Strausberg 0 33 41/42 14 77
Dr. med. Michael Rother Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 0 33 41/35 62 10
Dr. med. Gregor Sundhaußen Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Helmut Voß Ernst-Thälmann-Straße 25 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 76
Dr. med. Theresa Warne Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 40
Dipl.-Med. Kathrin Weber August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/30 30 91
FÄ Claudia Wergimz Große Straße 74 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 14
Kinderheilkunde
FÄ Janna Buchenau Herrenseeallee 15 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 40 
Dr. med. Franziska Ewest August-Bebel-Straße 50 15 344 Strausberg 0 33 41/31 12 95 
Dr. med. Sigrun Franke Herrenseeallee 15 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 40 
Dr. med. Christiane Madloch Herrenseeallee 15 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 40 
Dr. med. Viola Wegner Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 33 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Dr. med. Siegrid Böhme Klosterstraße 2 15 344 Strausberg 01 77/3 29 31 33 
Laborationsmedizin
Dr. med. (MBA) Frank Berthold Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 58 11 21
Dr. med. Michael Schuster Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 58 11 01
Nervenheilkunde
FA Ulf-Thilo Hanisch Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/2 30 85 
Dr. med. Katrin Miltkau Bahnhofstraße 20 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 67 

Wer nimmt einem Sorgen ab, wenn ein
Angehöriger plötzlich zum Pflegefall

wird? Martin Radtke kennt die Probleme, die
sich daraus ergeben, nur zu genau. Eine Fülle
von Anträgen, Formularen und Überlegun-
gen, wie es kurz-, mittel- und langfristig wei-
ter geht. Und durch seine langjährige Erfah-
rung weiß er auch, wie schnell Angehörige mit
dieser Situation völlig überfordert sind. Sein
Rat: „Sie brauchen uns nur anrufen. Wir küm-
mern uns um Ihre Sorgen – weil wir es kön-
nen.“ Besonders wichtig ist Martin Radtke
hierbei die soziale Beratung und die Anlei-
tung der Angehörigen zur Pflege ihrer Lieben.
Das gut geschulte 15-köpfige Pflegepersonal
um Martin Radtke übernimmt die Grund-
und Behandlungspflege, die vielfältigen Pfle-
ge- und Betreuungsleistungen nach SGB XI
sowie die Vermittlung von Pflegehilfsmitteln.
Zu den täglichen Aufgaben gehören neben
ärztlich verordneten Behandlungen auch pfle-
gerische und hauswirtschaftliche Betreuungs-
leistungen. Ziel ist es, alle Patienten möglichst
lange im gewohnten Umfeld zu betreuen:
„Das ist genau das, was sich viele ältere Mit-

bürger sehnlichst
wünschen“, weiß
Martin Radtke. Für
die Kunden ein
sicheres Gefühl:
Auf die Dienste der
pünktlichen und
zuverlässigen Haus-
krankenpflege MaRa
ist stets Verlass, gera-
de in Krisenzeiten,
wie in diesen Tagen.
Das Corona-Virus hat
selbstverständlich auch die Arbeit von Martin
Radtke und seinem Team verändert: Verant-
wortungsbewusst werden alle notwendigen
Hygienemaßnahmen penibel eingehalten, um
die Schwächsten der Gesellschaft, die älteren
Patienten zu schützen.

Helfen, Pflegen und Betreuen

Hauskrankenpflege MaRa • Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1 • 15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/42 15 15
www.pflegedienst-radtke.de
info@pflegedienst-radtke.de

Seit nunmehr dreieinhalb Jahren übernehmen Martin Radtke und sein ambulanter Pflegedienst MaRa
die Grund- und Behandlungspflege sowie viele weitere Leistungen in Strausberg und Umgebung.

„„WWiirr  ssuucc
hheenn

QQuueerree iinnss tt
ee iiggeerr uunndd

eexxaammiinnii eerr
tt ee  FFaacchh--

kkrrääff tt ee  ffüürr
 uunnsseerreenn

PPflfleeggeeddii ee
nnss tt..

MMeellddeenn SSiiee
 ss ii cchh

ggeerrnn vvoorraa
bb tt ee ll ee ffoo--

nniisscchh ooddee
rr  ppeerr

MMaaii ll  bbee ii  uunn
ss!!



23Stadtmagazin Strausberg, 8. Ausgabe22

Ärzteverzeichnis (Forts.) Die Arbeiterwohlfahrt in Strausberg

Neurochirurgie
Dipl-Med. Roland Flügel Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 72 
Orthopädie 
Dr. med. Nils Jessen Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 62 
Dr. med. Katrin Laufer Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 80
Orthopädie und Unfallchirurgie
FA Lars Brosius Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 25
Dr. med. Susanne Eschenbach Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 80 
FÄ Christina Glaubitt Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60 
Physikalische und Rehabilitative Medizin
FÄ Heidrun Badalus Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 80 
Psychotherapeutisch tätiger Arzt
Dr. med. Anne Dietel Große Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/3 08 12 23
Radiologie 
Dr. med. Christine Fritzsche Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 10
Dipl.-Med. Veit-Mathias Hanisch Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 10
Urologie
Dipl.-Med. Jan Berthold Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 30 
Dipl.-Med. Joachim Dubiel Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 22 
Dr. med. Steffen Herz Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 30 
Zahnärzte
Dipl.-Stom. Petra Gadegast August-Bebel-Straße 37 15 344 Strausberg 0 33 41/2 30 04 
ZÄ Nadine Jänisch Am Försterweg 93 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 16 
Dipl.-Stom. Matthias Kerner Hegermühlenstraße1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 77 
Dr. med. Kerstin Kulse Weinbergstraße 6 15 344 Strausberg 0 33 41/31 10 59 
ZA Norbert Lange Landhausstraße 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 13 71 
ZÄ Heidi Prutean Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 80 
ZA Piotr Alfred Rode Ernst-Thälmann-Straße 87 15 344 Strausberg 0 33 41/42 33 22 
Dr. med. Franziska Schmidt-Nest Große Straße 72 15 344 Strausberg 0 33 41/2 26 48 
ZA Thomas Schwierzy Große Straße 15 15 344 Strausberg 0 33 41/2 36 04
Dipl.-Stom. Rosiza Simowa Otto-Grotewohl-Ring 3 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 28 
Dr. med. Christine Stange Wriezener Straße 32 15 344 Strausberg 0 33 41/31 37 84 
Dipl.-Stom. Rosmarie Stolze Debnoer Straße 12 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 73 
Dipl.-Stom. Marianne Westphal Hohensteiner Ch. 100 15 344 Strausberg 0 33 41/31 49 49 
ZÄ Ines Winkler Georg-Kurtze-Straße 10 15 344 Strausberg 0 33 41/31 38 15
Dr. med. dent. Paul-Heiko Zorn Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 10 75 
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Wir machen Gesund-
heit zum Beruf –

das ist seit 30 Jahren Leit-
gedanke des Teams der
staatlich anerkannten
SOWI Gesundheits- und
Pflegefachschule Märkisch-Oderland in Straus-
berg. Die hier ausgebildeten Pflegefachfrauen
und -fachmänner, Altenpflegehelfer, Physiothe-
rapeuten sowie Masseure und medizinische
Bademeister sind gesuchte Fachkräfte in Kran-
kenhäusern, Pflegeeinrichtungen, Reha-Klini-
ken, Wellness-Hotels oder Physiotherapiepra-
xen. Die Ausbildung beginnt jeweils im April
und Oktober. Auch Weiterbildungen in der Phy-
siotherapie, Qualifizierungen zu Pflegedienst-
leitern, zu Fachkräften für gerontopsychiatri-
sche Betreuung und Pflege sowie für Betreu-
ungskräfte in Pflegeeinrichtungen und
Pflegebasiskurse werden angeboten.

Gesundheit als Beruf

SOWI • Gesundheits- und Pflegefachschule
Märkisch-Oderland

Artur-Becker-Straße 14 • 15 344 Strausberg
Tel. 03341/490780 • www.sowi-strausberg.de

Not sehen und handeln

Caritas-Beratungszentrum Strausberg
August-Bebel-Straße 12 • 15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/31 17 84
sekretariat-strausberg@caritas-brandenburg.de

www.caritas-brandenburg.de

Ganz gleich ob Familien,
Kinder und Jugendli-

che, Alleinstehende oder
ältere Menschen – die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
der Caritas beraten Sie ver-
traulich und kostenfrei.
• Allgemeine Soziale

Beratung
• Schwangerschaftsberatung
• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Flüchtlingsberatung
• Migrationsberatung für erwachsene

Zuwanderer (MBE)
• Jugendmigrationsdienst (JMD)
• Projekt „Respekt Coaches“
• ehrenamtliche Integrationsbegleitung von

Geflüchteten

Gesundheit & Schönheit

Altersgerechtes Wohnen
ProCurand Strausberg Wriezener Straße 11 Tel. 0 33 41/3 08 16 60 siehe Seite 16

15344 Strausberg www.procurand.de
Arbeiterwohlfahrt
AWO Quartierszentrum Otto-Grotewohl-Ring 1 Tel. 0 33 41/49 70 70 siehe Seite 23
„Am Mühlenberg“ 15 344 Strausberg www.awo-bb-ost.de
Automobile
Autohaus Dahlmann e.K. Hohensteiner Chaussee Tel. 0 33 41/3 07 80 siehe Seite 2
Jeannette Dahlmann 15 344 Strausberg www.autohaus-dahlmann.de
Beratungszentrum
Caritas Beratungszentrum August-Bebel-Str. 12 Tel. 0 33 41/31 17 84 siehe Seite 24
Strausberg des Erzbistum e.V. 15 344 Strausberg www.caritas-brandenburg.de
Berufliche Aus- und Weiterbildung
SOWI Sozialwirtschaftliche Arthur-Becker-Str. 14 Tel. 0 33 41/49 07 80 siehe Seite 24
Fortbildungsgesellschaft mbH 15 344 Strausberg Fax 0 33 41/4 90 78 99

www.sowi-strausberg.de
Bestattungsinstitut
Arcum Bestattungen Falladaweg 31 Tel. 03 34 38/16 92 65 siehe Seite 22

15345 Altlandsberg www.procurand.de
Bezüge, Hussen, Kissen für Stühle, Sofas & co.
Hussen-Manufaktur Mandrellaplatz 9 Tel. 0 30/64 38 88 38 info@hussen-manufaktur.de
Hussen-Schneiderei in Köpenick 12 555 Berlin Fax 0 30/64 38 89 38 www.hussen-manufaktur.de
Container, Entsorgung
Beyersdorf Entsorgung GmbH Am Flugplatz 2f Tel. 0 33 41/35 94 40
Karina Beyersdorf 15 344 Strausberg Fax 0 33 41/35 94 50

Dieselstraße 17 Mobil 01 77/8 77 04 87
15 370Fredersdorf beyersdorf.entsorgung.gmbh@gmail.com

Diakonie
Sozialstation Hegermühlenstraße 9c Tel. 0 33 41/35 88 33 siehe Seite 18

15 344 Strausberg ds-strausberg-pdl@diakonie-ols.de
Tagespflege „Am Markt“ Klosterstraße 9a Tel. 0 33 41/3 05 90 30

15 344 Strausberg tp-strausberg@diakonie-ols.de
Dienstleistung
Borschs Allroundservice Hubertusallee 10 Mobil 01 72/9 67 51 08
Karlfried Borsch 15 344 Strausberg Fax 0 33 41/31 17 71

anfrage@borschs-allroundservice.de
Dinnershow
Dinner for fun Sport- und Erholungspark Mobil 01 73/1 00 34 34 siehe Seite 14

15 344 Strausberg www.dinnerforfun.net
Geldinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland 6mal in Strausberg siehe Seite 7

15 344 Strausberg www.sparkasse-mol.de 
Glas- & Gebäudereinigung
Everpreen Glas- und Hinter dem Gutshof 3 Tel. 01 52/24 09 14 99 siehe Seite 6
Gebäudereinigung 15 345 Altlandsberg www.everpreen.de
Groß- und Einzelhandel
Arbeitsschutz Complett Kastanienallee 52 Tel. 0 33 41/31 45 58
Birgit Pabst e.K. 15 344 Strausberg Fax 0 33 41/31 45 61

www.arbeitsschutz-pabst.de www.arbeitsschutz-pabst.de
Hauskrankenpflege
Hauskrankenpflege MaRa Josef-Zettler-Ring 1 Tel. 0 33 41/42 15 15 siehe Seite 21

15 344 Strausberg www.pflegedienst-radtke.de 
MEDIS außerklinische Bollensdorfer Weg 38 Tel. 03342/2519732 siehe Seite 17
Intensivpflege 15 366 Hoppegarten www.medis-intensivpflege.de
Krankenkasse
IKK BB Jungfernstraße 6 Tel. 0 33 41/3 90 85 31 siehe Seite 20
Geschäftsstelle Strausberg 15 344 Strausberg www.ikkbb.de
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FC Strausberg geht neue Wege
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Unternehmensverzeichnis (Forts.)

Optiker
Wolf Optik Große Straße 12 Tel. 0 33 41/2 21 21 siehe Seite 24
Gabriele Schmutzler 15 344 Strausberg www.wolf-optik.de
Raumausstatter
Traumausstatter Paul-Singer-Straße 30 Tel. 0 33 41/47 25 05 siehe Seite 6
Björn Thomas 15 344 Strausberg www.traumausstatter-thomas.de
Sport- und Funcenter
Sportwelt Strausberg Sport- und Erholungspark Tel. 0 33 41/4 20 80 siehe Seite 28-29

15 344 Strausberg www.sportwelt-strausberg.de
Tanz/Bewegung/Kunst/Fitness/Kultur 
Tanztheater Strausberg Parkstraße 6 Tel. 0 33 41/25 03 87 siehe Seite 14
Stefanie Billerbeck 15 344 Strausberg Fax 0 33 41/30 30 90

www.tanztheater-strausberg.de
Taxi
BP-TAXI-Strausberg Am Försterweg 5 Tel. 0 33 41/35 65 52
Bernd Puhl 15 344 Strausberg Mobil 01 51/25 10 58 14 berndpuhl@web.de
Wohnungsunternehmen
Strausberger Wohnungs- Kastanienallee 40 Tel. 0 33 41/34 52 00 siehe Seite 8-9
baugesellschaft mbH 15 344 Strausberg www.swg-strausberg.de
Wohnungsbaugenossenschaft Gustav-Kurtze-Prom. 58a Tel. 0 33 41/2 71 15 50 siehe Seite 32
„Aufbau“ Strausberg eG 15 344 Strausberg Fax 0 33 41/27 11 55 20 www.wbg-aufbau.de
Wundmanagement
Curatio & Care® W.-v.-Siemens-Straße 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 19
Wundmanagement 15 566 Schöneiche www.curatio-care.de
Zaun- und Pflasterarbeiten
DTM-Service Riekenberg Goethestraße 3 Tel. 0 33 41/30 56 48 siehe Seite 6

15 344 Strausberg Mobil 01 74/7 85 33 07 www.dtm-riekenberg.de

Einen so schönen und stimmungsvollen
Abschied aus dem Berufsleben wünscht

sich wahrscheinlich jeder. Gudrun Thiessen-
husen, die ihr Studium an der Berliner Hum-
boldt-Universität absolvierte und danach an
der Betriebsberufsschule in Neuenhagen
arbeitete, leitete 13 Jahre
das Strausberger Oberstu-
fenzentrum von Märkisch-
Oderland, der größten Bil-
dungseinrichtung des
Landkreises. „Ich freue
mich sehr auf den Ruhe-
stand“, sagte die Diplom-
agrarpädagogin, die von
der Vielzahl der trotz
Corona-Pandemie gekom-
menen Ehrengäste ergrif-
fen war. Das OSZ an der
Wriezener Straße gilt als
eine Schule, die es mit den
angebotenen Bildungsgängen Schülerinnen
und Schülern ermöglicht, unterschiedliche
Schul- und Berufsabschlüsse zu erwerben. An

der Schule gibt es eine Berufs-
schule, eine Berufsfachschule für
Sozialassistenten, eine Fachober-
schule, ein Berufliches Gymnasi-
um sowie eine Fachschule für
Sozialwesen (Erzieher) und Tech-

nik (Bautechnik). Die Schüler und Schülerin-
nen können hier die Fachhochschulreife und
das Abitur erwerben.

Oberstudiendirektorin verabschiedet

Die Meldung schlug ein wie eine Bombe:
Der FC Strausberg zieht sich aus dem

Spielbetrieb der Fußball-Oberliga Nord
zurück. Der Verein wird mit seiner 1. Männer-
mannschaft in der neuen Saison in der Lan-
desliga an den Start gehen und damit seinem
Verein auch eine neue Ausrichtung geben.
Damit geht es für die Fußballer freiwillig
gleich zwei Ligen nach unten.
Das Präsidium des FC Strausberg gab dazu
folgende Erklärung ab: „Unzählige Gespräche
haben uns zur Gewissheit geführt, dass wir
uns den Gesetzmäßigkeiten des Marktes nicht
verstellen können. Etwas, das vor zehn Jahren
noch wie selbstverständlich unentgeltlich
übernommen wurde, ist heute ohne die
Gewährung einer, wenn auch nie kostende-
ckenden, finanziellen Aufwandsentschädi-
gung nicht mehr möglich. In den 25 Jahren
unseres Bestehens haben wir die Stadt Straus-
berg würdig bis hinauf in die fünfthöchste
deutsche Fußball-Liga vertreten. Allein
dort in der Oberliga waren wir acht
Jahre lang vertreten. Das war immer
mit einem hohen Einsatz der Beteilig-
ten verbunden. Seit über fünf Jahren
stehen wir, Marko Zabel, Matthias
Luttmer und Robin Behlau, als Präsi-
dium dem Verein nun vor. Euphorisch
und mit hohem persönlichem Einsatz
gingen und gehen wir unse-
re ehrenamtliche Tätigkeit
an und sind selbstkritisch
genug, festzustellen, dass
wir über die Jahre schon so
manches Mal über das Ziel
hinausgeschossen sind. Je
höher unsere 1. Männer-
mannschaft spielte, je län-
ger sie sich in einer Liga
hielt, desto höher wur-
den das Budget und
die Ansprüche. Zuletzt
stemmten wir Jahr für Jahr
für unsere Oberligamann-
schaft einen niedrigen
sechsstelligen Betrag – und
das nur dank unserer
Sponsoren.“
Beim FC Strausberg will
man in der Zukunft also
neue Wege gehen. Dem-

nach rücken Aspekte wie Regionalität, Leis-
tungsbereitschaft, Vereinstreue, Loyalität,
Nachhaltigkeit und allgemeine Bildung der

eigenen Fußballer an die erste Stelle.
Der FC Strausberg will der beste

Nachwuchsverein der Region
bleiben und nunmehr Res-
sourcen, die durch die Nicht-
meldung für die Oberliga
frei werden, vornehmlich in
die eigene Nachwuchsabtei-
lung stecken. „Unserem

Nachwuchs werden wir noch
höhere Aufmerksamkeit wid-

men, als bisher“, heißt
es dazu von Vereinssei-
te weiter.
Der FC Strausberg
öffne die Türen weit
für alle, die sich dem
Projekt der „Neuen
Jungen Wilden“ emo-
tional zugehörig
fühlen und bietet aus-
drücklich auch denje-
nigen die Zusammen-
arbeit an, die auf dem
bisherigen Weg verlo-
ren gegangen waren.
Das schließe auch die
Fans, die im einzi-
gen im Vereinsregister
registrierten FCS-Fan-
club, dem RGU 1260
e.V., organisiert sind,
mit ein.

Nach acht Jahren Rückzug aus der Oberliga 

Szene aus einem Spiel gegen SV Lichtenberg 47.
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Größtes Sport und Funcenter in MOL

Coronabedingt war es im ver-
gangenen Jahr ein wenig still

in der Sportwelt Strausberg
geworden. Doch seit dem 1. Juni
ist das Sport- und Funcenter mit
dem größten Sportangebot in
ganz Märkisch-Oderland wieder
am Start! Dafür haben sich Ingo
Weitzel, Vorstand der Sportwelt,
und sein Team einiges einfallen
lassen. In der „ruhigen Zeit“ der
Schließung wurde schon eine
ganze Menge Arbeit und auch
Geld investiert. Doch auch bei
laufendem Betrieb soll in den
kommenden Monaten das Ange-
bot noch weiter ausgebaut wer-
den. „Unser Ziel ist, dass wir als
Sport- und Funcenter noch
bekannter und beliebter werden.
Und dafür wollen wir unseren
Gästen neben Sport auch tolle
Erlebnisse und Wohlbefinden
bieten“, erklärt der Chef. Mit
Stolz kann er schon heute sagen:
„Bei uns findet jeder etwas –
Sport sowie Erholung für die
ganze Familie. Speziell für Kinder
bieten wir eine ganze Menge an –
von Paint- und Bubbleball bis
Bowling und die Gestaltung von

Wandertagen. Selbstverständ-
lich bieten wir auch wieder Fit-
nesskurse an – von Reha-Sport
bis Zumba.“
Beim Gang durch die Räume
und Hallen wird die Vielfalt
deutlich. Der imposante etwa
700 Quadratmeter große Fit-
ness-Bereich mit hochmodernen
Geräten, die Tennishalle, die
Bereiche für Badminton, Tisch-
tennis sowie Squash, Bowling –

acht Brunswick-
Bowlingbahnen,
inklusive vier Kin-
derbahnen – und
die Bereiche für die
ruhigen Momente,
wie Saunen, Au-
ßenpool – natürlich
beheizbar – ma-
chen richtig Lust
zur Betätigung.
Neu ist die Außen-
station mit Fitness-
geräten. Trainieren
an frischer Luft –
das ist mal ganz
etwas anderes als
in der traditionel-
len „Muckibude“.
Angrenzend gibt
es den Beachbe-

reich für Volleyball oder einfach
nur zum chillen. Eine Bar dafür
ist nicht weit, um dann einen
Cocktail unter der Sonne zu
genießen – herrlich! Weitzel, als
gelernter Koch und Hotelbe-

triebswirt, hat dabei auch die
Küche des Hauses im Blick. Der
Gaststättenbereich ist ohnehin
ein Prunkstück geworden, mit
„best burger in town“ und der
besten Diner- und Abholkarte
american style. „Wir wollen für
Geburtstagsfeiern, gern auch
Kindergeburtstage, Hochzeits-
gesellschaften, Firmen-, Schul-
klassenabschlussfeiern, Jugend-
weihefeiern oder auch einfach
nur für eine Party guter Gastge-
ber sein. Unsere Gäste sollen
sich wohl fühlen, wenn sie wol-
len nebenbei sogar aktiv sein,
aber in jedem Falle mit einem
zufriedenen Gefühl wieder nach
Hause gehen.“

Sport, Erholung und Party am Rande der Stadt: Sportwelt Strausberg

Qual der Wahl: Lieber aktiv schwitzen oder in der Sauna passiv.

Der beheizbare Pool lädt zu
einem Entspannungsbad ein.

Sportwelt Strausberg
Sport- und Erholungspark 29

15 344 Strausberg
Tel. 0 33 41/4 20 80

www.sportwelt-strausberg.de





Die „Aufbau“ ist Heimat von fast 1.500
Mietparteien und über 2.100 Mitgliedern.

Ihre Maxime – beste Wohnbedingungen für
ihre Mitglieder zu vertretbaren Preisen. „Wir
sehen uns als innovativen und modernen Ver-
mieter in Strausberg, Hennickendorf und
Bernau“ so Vorständin Carsta Göring. „Das
machen wir beispielsweise mit dem ´Quartier
am Märchenwald` deutlich.“

Quartier am Märchenwald

In der Strausberger Vorstadt sind bereits die
Bagger am Werk und bereiten das im vergan-
genen Jahr beräumte Baufeld für den Bau von
vier Stadtvillen vor. „Für die geplante Tiefga-
rage, die nicht nur über 83 Stellplätze für PKW,
sondern auch über ausreichend Kellerräume,
Räumlichkeiten für die Technik und Fahrrad-
stellplätze verfügen wird, müssen wir dort
einen großen Aushub vornehmen“, ergänzt
der technische Vorstand Frank Wessel. Die
Stadtvillen werden jeweils zwischen 18 und 20
Wohnungen enthalten. Das erste Haus
„Grimm“ wird zudem einen Treffpunkt der
Volkssolidarität erhalten. Auch die anderen
Häuser werden nach Märchenerzählern
benannt, weil das Quartier direkt an den
Strausberger Märchenwald grenzt. Für Inte-

ressenten und Neugierige wurde eigens die
homepage

www.quartier-am-maerchenwald.de
erstellt. Hier findet man Interessantes
rund um den Bau, die Märchenerzäh-
ler und weitere Informa-
tionen, wie die
Vermie-

tung.

Dieses Bauvorhaben wird das größte und
ambitionierteste in der 67-jährigen Ge-
schichte der Genossenschaft sein.

Seehaus-Siedlung

Auch an einem anderen Standort geht es
weiter: In der Seehaus-Siedlung in Straus-
bergs Norden ist die energetische Sanierung
der unter Denkmalschutz stehenden Sied-
lung weitestgehend abgeschlossen. Mit der
Gestaltung des Innenhofes zwischen Nord-
und Wriezener Straße, haben sich seit 2013
für die meisten Mieter die Wohnverhältnis-
se erheblich verbessert. Die voll gedämmten
Häuser sehen schlicht und schick aus. Auf
Grund von Denkmalschutzauflagen fällt die
Sanierung der Wriezener Straße 13 vorerst
leider aus.

Ausblick

Für die beiden Jahre 2022 und 2023 ist die
komplexe Sanierung des Wende-Doppel-
würfels, gegenüber der Seehaus-Siedlung,
in der Wriezener Straße 32, vorgesehen. Die
Planungen laufen auf Hochtouren. Auch
hier wird im bewohnten Zustand der Wohn-
wert für die Mieter und Mitglieder gestei-
gert und der Würfel zum Schmuckstück her-
gerichtet.

Innovativ und modern – die WBG „Aufbau“

Wohnungsbaugenossenschaft
„Aufbau” Strausberg eG

Gustav-Kurtze-Promenade 58a
15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/27 11 55-0
www.quartier-am-maerchenwald.de

www.wbg-aufbau.de

Projekt „Quartier am Märchenwald“Projekt „Quartier am Märchenwald“


